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Liebe Vereinsmitglieder,
fast ein viertel Jahr ist es her, dass am 25. Oktober das letzte Meisterschaftsspiel der 
1. Mannschaft stattfand. Immer noch müssen Spieler und Trainer warten, um die 
unglücklich mit 1:2 gegen die Ibbenbürener Spvg verlorene Partie durch ein besse-
res Resultat in Vergessenheit geraten zu lassen. Mit ihnen warten auch die Aktiven 
der drei anderen SVB-Teams sowie die Jugendmannschaften. Und natürlich die 
passiven Fußballanhänger! Wann es weitergeht, steht noch nicht fest. Aber SVB 
Aktuell, unsere Vereinszeitung, möchte für unsere Mitglieder die Pause wenigstens 
auf diese Weise mit einer weiteren Ausgabe unterbrechen und verbindet damit die 
Hoffnung, dass es bald ein Wiedersehen im Volksbank-Stadion gibt. 
 Bleiben Sie gesund!
 Gerhard Rühlow



Die unfreiwillig eingelegte Spielpause

Winterpause erst seit 1987
Im Zusammenhang mit der aktuel-
len coronabedingten Fußball-
Zwangspause, die schon seit Ende 

Oktober einzuhalten ist, wurde hin 
und wieder von Verkürzung oder 
Verlegung der gewohnten Winter-

pause gesprochen, um verlorene 
Zeit auf- und ausgefallene Spiele 
nachzuholen. Ganz abgesehen da-
von, dass noch niemand weiß, wann 
ein Re-Start erfolgt, wären Spiele im 
Januar und Februar nichts Neues. 
Denn, was jüngere Fußballfreunde 
allerdings aus eigener Erfahrung 
nicht wissen können, die Winter-
pause gibt es erst seit 1987. In den 
Jahren davor wurde „durchge-
spielt“. Sogar Weihnachten und 
Neujahr wurden nicht ausgespart, 
wie sich ältere Fußballfreunde erin-
nern werden. Am 23. Dezember 
1972 zum Beispiel gab es das Nach-
barschaftsderby SG Burgsteinfurt – 
SC Preußen Borghorst (1:1), am 5. 
Januar 1969 standen sich SG Burg-
steinfurt und Germania Hauenhorst 
gegenüber (4:2). 
Die mehrmonatige Winterpause 
wurde 1987 eingeführt, als man sie 
sich von der Termingestaltung her 
leisten konnte. Denn für Nachhol-
spiele durften von jetzt an auch Wo-
chentage genutzt werden, später 
gab´s die ersten Flutlichtplätze, so 
dass man nicht in Terminschwierig-
keiten kam, wenn es darum ging, 
die Saison trotz ausgefallener Spiele 
fristgerecht zu beenden.

„Durchgespielt“ wurde in den Spieljahren vor 1987 auch in den Wintermonaten, 
wie diese Szene aus dem Bezirksligaspiel von 1959/1960 zwischen Schwarz-Gelb 
Burgsteinfurt und TSG Dülmern (2:0), das auf dem Bagnoplatz stattfand, zeigt. 
Zu erkennen sind Klaus Drunkenmölle (Zweiter v. l.), der das Foto zur Verfügung 
stellte, Christian Kaiser (Mitte) und Torhüter Karl Romeike.

Re-Start: Ja, aber wann?Hinter der Frage, wann die aktuelle 
Saison fortgesetzt wird, steht kein 
übliches Fragezeichen, sondern ein 
ganz dickes oder gar drei. Denn zu 
diesem Thema gibt es nur Vermu-
tungen und Spekulationen. Der Ter-
min hängt maßgeblich vom Infekti-
onsgeschehen und den politischen 
Entscheidungen ab. Vor diesem Hin-
tergrund sollte man die Äußerung 
des FLVW-Präsidenten Gundolf Wa-
laschewski begrüßen, der u. a. sagte: 
„Es ist dringend geboten, der Gesell-
schaft zu signalisieren, dass wir den 
Vorgaben der Politik unbedingt fol-
gen werden und nicht ständig um 
privilegierte Regelungen für den 
Fußball nachsuchen.“ 
Unverändert gilt, dass man den Ver-
einen eine mindestens zweiwöchige 
Vorbereitungszeit einräumen wird, 
wenn demnächst die Einschränkun-
gen gelockert werden und wieder 
gespielt werden darf.



Erstmals wurde die Serie unterbrochen

Laugemannsstiege 20 . Steinfurt . 02551 2131
www.gervink.de . facebook.com/gervink.pflege

Werben Sie…
…mit unserem gu ten  Namen! 
Werbeflächen stehen  Ihnen 
in unserer Vereins zeitung 
 „Aktuell“ und im Stadion 
 (Ban den wer bung) zur Verfü-
gung. Nähere Infor ma tionen 
er halten Sie bei Manfred 
 Hoge, Tel. (02551) 4420.

SVB-Hallenturnier: 

Jetzt wäre das Turnier gewesen
Ausgefallene Spiele kann man neu 
ansetzen, abgesagte Fahrten kann 
man nachholen; aber das mit so lan-
ger Tradition behaftete Hallentur-
nier, dessen 35. Auflage für dieses 
Wochenende vorgesehen war, ist 
durch nichts zu ersetzen, kann nicht 
neu ins Jahresprogramm aufgenom-
men werden. 

Der Spielverein Mesum wird also 
den Pokal, den er voriges Jahr ge-
wann, mindestens zwei Jahre hinter-
einander in seinem Besitz behalten, 
ohne ein weiteres Mal das Turnier 
gewonnen zu haben. Es gibt somit 
auch nach 35 Jahren Turnierge-
schichte etwas, das vorher noch nie 
da war.

34 Hallenturniere….
….16 Mal blieb der Pokal in Burgsteinfurt
SVB führt mit sehr großem Abstand 
die Liste der bisherigen Turniersie-
ger an. 22 Mal stand eine Burgstein-

furter Mannschaft im Endspiel. Ins-
gesamt gab es elf verschiedene 
Turniersieger.

SVB (SG, DJK, SVB) 16
ASC Schöppingen 4
SV Wilmsberg 3
Borussia Emsdetten 2
Westfalia Kinderhaus 2

Sportfreunde Lotte 2
Spielverein Mesum 2
SC Altenrheine 1
Preußen Münster II 1
FC Eintracht Rheine 1

16 verschiedene Turnier-Zweite:
SVB (SG, SVB) 6
SF Lotte 5
SV Wilmsberg 4
Preußen Münster II 3
SpVg Emsdetten 05 2
1. FC Gievenbeck II 2
SC Münster 08 2
SC Arminia Ochtrup 2

TuS Altenberge  1
Preußen Borghorst 1
Borussia Emsdetten 1
Germania Horstmar 1 
Spielverein Mesum 1
SuS Neuenkirchen 1
1.FC Nordwalde 1
FC Eintracht Rheine 1

SVB-Vorsitzender Jörg Hülsey und der 
Mannschaftsführer des SV Mesum, Ju-
lian Wolf, bei der Siegerehrung 2020.

Es spricht für Zuver-

sicht und sichert die 

rechtzeitige Planung: 

Die SVB-Organisato-

ren haben als Termin 

für das 35. Hallentur-

nier den 8./9. Januar 

2022 vorgesehen. In 

genau einem Jahr 

also soll die Tradition 

fortgesetzt werden.



Dauerthema „Kunstrasen-Erneuerung“

Tischlerei Tischlerei Ch. Telgmann
vormals Fänger

Leerer Straße 117 · 48565 Steinfurt
Tel. 02551 5159 · Fax 02551 82791

www.tischlerei-telgmann.de

● Fenster und Haustüren
● Rollladenbau
● Innenausbau
● Kundendienst

Telgmann

Gemeinschaftspraxis
Zahnärzte Dr. H.-W. Rintelen 

Andreas Rintelen
Dr. Thomas Feldmann 

Christian Grote
Bahnhofstraße 25 · 48565 Steinfurt

Telefon 02551 8648-0
Telefax 02551 8648-11

Internet: www.zahnaerzte-rintelen.de
Mail: praxis@zahnaerzte-rintelen.de

Ein sauberer Zahn
wird selten krank

Viefhoek 5 · 48565 Steinfurt · Tel. 02551 8640877

Einen konkreten Zeitplan gibt es noch nicht
Die Verzögerungen bei der 
Erneuerung des Kunstrasens im 
Volksbank-Stadion war den 
Westfälischen Nachrichten ein 
besonderer Artikel im Jahresrückblick 
„Das war 2020“ wert. Darin heißt es: 
„Der Kunst rasenplatz im Burg-
steinfurter Volksbank-Stadion ist 
nach 15 Jahren Nutzungsdauer zu 
einem unbe spielbaren Geläuf 
geworden. Schiedsrichter brechen 
Fuß ball partien ab, um Spieler vor 
Ver letzungen zu schützen. Es muss 
Ersatz geschaffen werden. 
Die Vergabe der Arbeiten zieht sich 
hin. Mitte November wird der alte 
Belag abgetragen. Als die neuen 
Matten verlegt werden sollen, stellt 
sich heraus, dass der Unterbau 
beschädigt ist. Das sei, so beteuert 
die Stadt, so nicht erwartet worden.
Folge: Es muss nachgebessert 
werden, und zusätzlich zu den 
bereits veranschlagten 280.000 Euro 
Kosten müssen mindestens weitere 

50 000 Euro investiert werden. Die 
Sanierung wird sich voraussichtlich 
bis zum Frühsommer hinziehen.“
Zwei Anmerkungen von SVB Aktu-
ell: Seit Ende 2019 steht fest, dass 
die Erneuerung erfolgen muss. Mit-
tel im städtischen Haushalt, der An-
fang 2020 verabschiedet und von 
der Aufsichtsbehörde genehmigt 
wurde, standen bereit. Wenn ab 
jetzt alles wie geplant weitergeht, 
wird die Maßnahme vom ersten bis 
zum letzten Schritt fast eineinhalb 
Jahre gedauert haben. – Ohne Co-
rona-Beschränkungen wäre von No-
vember 2020 bis Frühjahr 2021 die-
ses Szenario in Burgsteinfurt Realität 
gewesen: Kein benutzbarer Kunst-
rasenplatz sowie ein sehr oft witte-
rungsbedingt gesperrter Rasenplatz 
hätten zur Folge gehabt, dass zur 
fehlenden Trainings möglichkeit 
auch noch der Nachteil hinzugekom-
men wäre, fast nur Auswärtsspiele 
absolvieren zu können.

„Still ruht der See“, eine Redewendung, die auch zum aktuellen Zustand des 
Kunstrasenplatzes passt. Der Hinweis im Aushangkasten am Stadioneingang 
 allerdings erinnert an bessere Zeiten, die schon Monate zurückliegen.



Blick in die Vergangenheit

Brüder-Trios und Brüderpaare 
zugleich in der 1. Mannschaft
Dass mehrere Familienmitglieder 
im selben Verein aktiv sind, ist 
nichts Außergewöhnliches. Aber 
dass drei Brüder zugleich in der 
1. Mannschaft um Punkte 
spielen, ist höchst selten. Beim 
SV Union, Vorgängerverein von 
SVB und Schwarz-Gelb, war das 
vor 100 Jahren der Fall. In fast 
jedem Mannschaftsteil war einer 
der Brüder Kerkhoff zu sehen: 
Torwart Bernhard, Verteidiger 
Heinrich und Stürmer Josef. 
Diese Situation wiederholte sich 
in der Neuzeit. In der Saison 
2009/2010 spielten Jens, Lars 
und Nils Kormann gleichzeitig in 
der 1. Mannschaft des SVB, wenn 

auch die Phase nur kurz war. 
Dass man Brüderpaare zur 
selben Zeit im „Aushängeschild 
des Vereins“, der 1. Mannschaft, 
sehen konnte, kam auch in 
jüngerer Zeit einige Male vor. 
Zum Beispiel Hans-Wilhelm und 
Martin Rintelen in den 1980er 
Jahren; Kay und Marc Wilhelm, 
Thomas und Peter Meyer in den 
1990er Jahren; Hans-Joachim 
und Alfred Jäckel, Hans-
Hermann und Werner Begmann, 
Bernhard und Horst Kamphues 
in den 1960er/1970er Jahren 
sowie Helmuth und Lothar 
Haltern in den 1950er/1960er 
Jahren.

Spielten vor 100 Jahren in der 1. Mann-
schaft: Bernhard, Heinrich und Josef 
Kerkhoff (v. l.).

Drei Brüder, die ebenfalls eine gemeinsame, wenn auch nur kurze aktive Laufbahn in derselben 1. Mannschaft aufweisen 
können: Jens, Nils und Lars Kormann (v. l.). Sie spielten 2009/2010 gemeinsam in der 1. Mannschaft; Lars gehört ihr noch 
heute an.



Aus dem Vereinsgeschehen

Um gemeinsam hohe Ziele zu erreichen, 

fangen wir auf Augenhöhe an.

www.vbmn.de
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Besondere Geburtstage
Zwei unserer Mitglieder vollenden im Januar ihr 65. Lebensjahr; 
Ulrich Ahlke am 18.01. und Claus Klipp am 29.01.
 
Vorstand und SVB Aktuell gratulieren schon jetzt herzlich und 
wünschen den Jubilaren für die Zukunft alles Gute.

Herzlich willkommen
Als Zeichen der Hoffnung kann man es werten: Obwohl Spiele und sogar 
Training seit Monaten verboten sind, verzeichnete die Jugendabteilung kurz 
vor Jahresende drei weitere Neuanmeldungen.

Johann Marten Schwarz, Maximilian Leschinksy und Christoph Füh-
ner schlossen sich unserem Verein an. Ihnen gilt ein herzliches Willkommen.

Kontinuität ist Trumpf

Die vier Trainer bleiben
Viel Zeit für die Saisonplanungen ha-
ben die Verantwortlichen während der 
fußball- und trainingsfreien Zwangs-
pause. Zu den Ergebnissen, die bereits 
feststehen, gehört die Antwort auf die 
Frage, wie in der kommenden Saison 
die Trainerämter besetzt sein werden. 
Die Antwort ist einfach: Die Trainer al-
ler vier Mannschaften machen weiter; 
Christoph Klein-Reesink (1. Mann-
schaft), Tim Plottek/Sebastian Lam-
mering (2.), Andreas Wilhelm (3.) 

Der erste Neuzugang für den Kader 
der 1. Mannschaft ist bekannt gewor-
den. Als ganz neu kann man Dennis 
Behn eigentlich nicht bezeichnen. 
Denn er spielte schon zwischen 2015 
und 2018 beim SVB. Derzeitiger Verein 
des 25-Jährigen ist TuS Altenberge. 
Beim Landesligisten hatte er in dieser 
Saison bisher neun Einsätze, sieben in 
den bisherigen acht Meisterschafts-
spielen, zwei in den Kreispokalspielen 
des TuS.

und Jonas Beckmann (4.). Hinsicht-
lich der weiteren zum Mannschaftsum-
feld gehörenden Funktionsträger, also 
der Co-Trainer, Torwarttrainer und Be-
treuer, war bis zum Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe von SVB Aktuell nur bei 
der 3. und 4. Mannschaft schon alles 
„in trockenen Tüchern“. Co-Trainer 
und Betreuer der 3. Mannschaft blei-
ben Christopher Engbring bzw. Willi 
Böhringer; in der 4. Philipp Schulte 
bzw. Eike Flintermann. Die ausstehen-
den Entscheidungen bei den anderen 
Mannschaften werden voraussichtlich 
noch im Laufe dieses Monats fallen.


